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W i l d b a d .
Die jährliche

General -Versammlung
der Krankenkasse der HauergeseUfchaften des

Reviers und der Gemeinde Wilddad
( Eingeschr . Hiifskasse )

findet Sonntag , den 10 . März d . Js .
nachmittags 2 Uhr

im Gasth. z. gold . Ochsen
statt .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht vom Jahr 1894 ,
2 ) Neuwahl des Vorstands u . derRevisoreu ,
3 ) Verschiedenes .

Die Mitglieder der Kasse werden auf §
34 Absatz 2 der Statuten besonders auf¬
merksam gemacht .

Den 3 . März 1895 .
Der Vorsitzende : Gust . Schmid .

A <Kev -WerK <auf .
Einen Morgen Acker im Eiberg hat

zu verkaufen .
Christian Krauß

Ein Bcttrosch
KlwflrMlldcu -Hjltc

Karl Rometsch , Kürschner .
Lehr schöne

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Feinstes

Scl ^ cctö ^

empfiehlt in hübscher Auswahl
zu bekannt billigen Preisen .
Anna Kronberger ,

Hauptstraße 89 -

Jur gest. Aeachtung !
Die geehrten Hausfrauen mache ich darauf aufmerksam , daß sich mein

Damps-Bettsedern-Reilligmigsgeschäft
im Hause der Frau Tuchmacher Raths Ww , Hauptst befindet . — Die große
Anerkennung , welche mir ia den Ob - rämter Böblingen , Herrenberg , Tübingen , Ludwigs¬
burg , Leonberg und in letzter Zeit auch in dem Bad Liebenzell zuteil wurde , veranlaßtmich , auf vielseitiges Verlangen mein Geschäft einige Wochen in Wildbad zu betreiben .
Ich gebe den werten Hausfrauen die feste Zusicherung , daß die Beltfedern tadellos
gereinigt und namentlich auch von dem üblen Geruch, welche den Bellfedern durchKrankheit , Schweiß rc . anhasten , befreit werden . Möge keine Hausfrau diese günstigeGelegenheit zur gründlichen Reinigung ihrer Bettfedern vorübergehen lassen , prompter
Bedienung und billigster Berechnung dürfen sie sich versichert halten .

Das Bestreichen der Betten wird von m >r ebenfalls bestens besorgt .
Hochachtungsvoll

«kok. VfaSuor , Bettfedernreinigungsgeschäft,im Haufe der Frau Tuchmacher Rath Ww . Hauptstraße .

Z ( riiocst . Ki 'liilivftilvvoillo I
^ von ? . Larl vtt ,

'
WürLdurZ'

( iu 8 Lortsu ) ewxtrelrlt ^
^ Okr . kraekkolä . ^

HkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHkUHk HkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHkHk

empfiehlt I . F . Gutbub .

Anfertigung solider

Aussteuw -WeLLen
aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in
Welt -Stoffen , Zedern u . Maumen ,

zu den billigsten Preisen.

von Mk . 12 . 00 an sind zu haben . Auch lasseich solche nach Maß mit Stoff zu 15 Mk .anfertigen , jedenfalls billiger als auswärtige Concurrenz .
G . Riexinger.
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Zu haben in Pakete» zu 15 -̂s , 25 ^s 40
60 bei Chr . Batt , Wildbad .

Großes Lager in
woLb . Strickgarn

tiamnivoll. Strickgarn
habe ich im Ausverkauf .

G - Niexinger.

Verzinkte Waschseil,
Drahtgewebe ,
SLachetdraHt

empfiehl! dilligst Fr . Treiber .
Nene gut kochende

Kül
'
senfrüchte :

'
UerL - WohneNz

Erbsen
(ganz und gespalten)

sowie Kelt 'er -Linlen
sind eingelioffen bei

Chr . Brachhold .
I- ErnmentHater ,

1° WaHm -Käse
empfiehlt Ar . Treiber .

A von den feinsten dis 2u den
v Aewödnlicdst . v/erdeo scdön
« und dilÜA anAefertiAt (nued
^ steden ) ederxeit Nüster 2u
« Diensten ) i . d . Dueddrucderei
« von
N LtzruN . Uoliiinmi .

Garantiert gulkochende
Erbsen u . Wohnen
empfiehl ! Chr . Batt .

K

K

kutn - 8 eite !
Bestes , billigstes u . reinlichstes
Wuh mittet

für alle Metallgegenslände , Küchengefchirre,
auch aus Glas , Porzelau , Holz u . s . w -,
fowie Spiegel und Fensterscheiben

ä 10 Pfg . Per St .
empfiehlt Carl Wilh Bott .

klerolsleintzr -

8pruäel -
LtL6H861 ' ^ L88tzr-

8oäa ^ a88tzr -
s^ monrule . IHinbeei ^

6itroiL) OraiiAv-
Vanille 6te.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in'S
Haus geliefert .

Chr . Batt, RatbauSgasse .

Niederlage in Wildbad bei :
Chr. Brachhold.

mit unzerbrechlichen Federn an welchen man
Zeit und Geld erspart empfiehlt billigst

G - Niexinger.
Kanarienvogel , Amsel, Dros¬

sel , Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Voß '
schcm Vogclsnttcr.

Hier zu haben bei
6 -rrl Wild . kott .

Müllers Patent-

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmvorrichlung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . Hofmann .

Bogklfrennde
werden auf ein vorzüglich gemischtes

VosolkLttor
aufmerksam gemacht .

Zu haben bei Emil Ruß.

Eine hübsche Auswahl in

Tuch n . Buckskin
habe ich immer am Lager wovon die Muster¬
karte jedermann zu Diensten steht .

Außerdem Lager habe ich noch eine
Musterkarte in Tuch n . Buckskin
und allen möglichen Mantel und

Jackenstoffe
enthaltend Hunderte von Muster . Sämt¬
liche Must,r könne » nach Bestellung inner¬
halb 2 Tagen bei mir adgeholt werden .

G . Niexinger.
Feinsten holländiscken

Instzlstzitk
in kleineren Verpackungen empfiehl!.

I . F Gutbub .

loderen
bringen die bewährten und hochgeschätzten

L n 1 8 tz 1 ' 8

kktztktzrmüuis - Oarwtzlleii
bei Apetittlosigkeit , Magenweh u . schlech¬
tem verdorbenen Magen

In Pak . ü 25 Pf . zu haben in der
alleinigen Niederlage bei I

Gust. Hammer . >
Neue

Linsen L Erbsen
per Pfv , 15 ^s.

Feinste türk . Zwetschgen
per Psd . 20 ->s

bei Abnahme von 10 Pfd . 15
empfiehlt Emil Nutz .

Vorzügliche

Französische Weichkäse
Marke „ Edelweiß"

empfiehlt pr. Paket 85
I . F , Guthub .

Eine reichhaltige

Muster-Kurte
in

Lltziäer L Lu6k8kiu
von den billigsten bis zu den feinsten Dessein
halte ich bestens empfohlen.

Frau Luise Volz , Hauptstr. 130.

garantiert reines per Pfd . 70 empfiehlt
Emil Rust .

Fachsenfelder Kirchenbaul. 1M .
Ziehung am 16 . April 1895 .

sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

Knaben- L Bnrschen-
Anznge

von Mk . 3 . 20 Pf . an

werden gänzlich ausverkauft bei
G - Niexinger .

l



Rundschau .
Stuttgart, 2 . März . Se. Kgl . Hohn !

Herzog Nikolaus von Württemberg begehr
heute seinen 62 . Geburtstag . Herzog Niko¬
laus ist bekanntlich der zweite Thrvnberech -
tigte nach dem König . Ihm voran gehl
Herzog Wilhelm . Beide sind unvermählt
resp Witwer .

Ludwigsburg , 27 . Febr. Wie man hört,
sind in letzter Zeit umfassende Verhandlungen
worden wegen Erwerbung des K . Seeguts
MonrepoS zu einem großen Exerzierplatz für
das XIII . würlt . Armeekorps . Die Ver¬
handlungen haben jedoch laut „ N . Tgbl . "
zu einem negativen Resultat geführt .

Reutlingen , 28 . Febr. In Großeng-
stingen kam cs am Aschermittwoch in einer
Wirtschaft zu Streitigkeiten . Der dabei nicht
beteiligte ledige Schmied Freudigmann von da
wehrte ab und brachte den Hanptschreier I .
Ricdinger , ledigen Taglöhner , welcher ange¬
trunken war , nach Hause . Dort angelangt ,
stieß Riedingcr dem Freudigmann sein Ta¬
schenmesser in die Brust . Wenig fehlte und
der Stich hätte das Herz getroffen . An dem
Aufkommen des Freudigmann , welcher heute
noch nicht vernehmungsfähig ist , wird ge
zweifelt . Der Thäter ist dem Gericht über¬
geben .

Tübingen , 1 . März . Ein Musketier
des hiesigen Bataillons , der gestern noch die
Gefechtsübungen bei Cannstatt mttgemachi ,
Friseur B . aus Cannstatt , wurde diele «
Morgen mit durchschnittenem Halse auf dem
Speicher der Kaserne aufgefundcn . Es scheint,
daß sich derselbe im Belt schon eine Puls¬
ader geöffnet hatte und als dadurch der Tod
nicht herbeigeführt wurde , sich noch auf den
Speicher schleppte , um dort die schreckliche
Thal zu vollenden . Ueber die Gründe des
Selbstmords fehlen vorerst sichere Anhalts¬
punkte .

— Aus dem O . A . Balingen . Auch bei
uns sind nunmehr seit gestern Slaaren sicht¬
bar , wiewohl noch Alles von Eis u . Schnee
starrt .

Herrenberg , 1 . März . In Gültstein
hat ein Einwohner seine Ehefrau seit Ende
Dezember v . verschiedene Wochen lang
in einem leeren Stall eingesperrt gehalten .
Er behauptete , sie sei geisteskrank und be¬
nehme sich am ruhigsten , wenn sie nicht durch
den Anblick von Menschen gestört werde .
Anzeige ist erstattet .

Heidenheim, 28 . Febr. Gestern fand
man in der Brenz bei Bolheim ein etwa
25 Jahre alles Frauenzimmer tot auf . Das¬
selbe war in Gingen im Dienst und hatte
sich abends zuvor von Hause entfernt , ohne
ihrer Herrschaft etwas zu sagen . Eine un¬
bedeutende ortSpolizeilrche Strafe soll das
sonst brave Mädchen so alteriert haben , daß
es den Tod suchte.

Abtsgmünd , 25 . Febr. Ein schrecklicher
UnglücksfaU unterbrach heute die Faschings -
freudcn . Während eine lustige Gesellschaft
ihren Umzug im Orte hielt , kletterte eine
Anzahl Knaben in übermütigem Jngendmut
auf zwei vorüberfahrende , mit Horz beladene
Schlitten . Der 9jährige Sohn des Bauern
Benedikt Angsterberger halte , wie der Jpf
schreibt , dabei das Unglück , vom Schlitten
herabzufallen und unter den einen Schliiten -
lauf zu kommen ; nach wenigen Minuten
war er eine Leiche.

Weißenheim (Rheinpfalz) , 27 . Februar.
(Attentat aus den eigenen Vater.) Der sonst

unbescholtene ledige Christof Lippert geriet
mit seinem Vater in Streit , der damit endete ,
daß der Sohn mehrere Nevolverschüsse auf
den Vater abfeuerte . Eine Kugel blieb im
Backenknochen stecken , eine andere drang i»
den linke » Oberarm und konnte bereits durch
den Aizt ausgeschnitten werden . Trotzdem
die Kugel im Gesicht nicht entfernt werden
konnte , soll nach den Aussagen des ArzteS
keine Gefavr für daS Lebe » des Verletzten
bestehen . Der Thäter hat sich selbst dem
Gericht gestellt .

Bernburg , 27 . Februar . Verunglückter
Messerfchlucker . In einem hiesigen Gasthof
produzierte sich am Sonntag ein Artist , in¬
dem er lange Zmkblechm ' ffer in den Mund
steckte und sich dann auf einem Stuhle auf
den Kopf stellte . Dabei passierte ihm das
Unglück , daß er vom Stuhle fiel und ihm
von den Messern die Luftröhre durchschnitten
wurde . Der Aermste wurde nach dem
Krankenhaus verbracht , wo er des andern
Tags an den erlittenen schweren Verletzungen
starb .

Gorze b . Metz, 27 . Febr. (Jagdunglück.)
Zwei anges h - ne hiesige Familien wurden durch
em entsetzliches Jagdnnglück in tiefe Trauer
versetzt . Die Bürger Dirion und Jacguin ,
zwei Jugendfreunde und Familienväter , be¬
fanden sich auf der Sanjagd ; der letztere
brachte ein Tier zur Strecke , schoß dann noch¬
mals , ohne zu treffen - DaS Geschoß muß
nun aber an einem Steine Widerstand ge¬
funden haben , von dem es abprallte und dem
etwas seitwärts stehenden Dirion in den
Kopf drang . Der Verwundete starb heute
abend .

Straßburg i . E . Wie groß und all¬
gemein das Interesse an unserer Jndustrie -
» nd Gewerbe - Ausstellung und wie sehr man
in den weitesten Kreisen für einen möglichst
erfolgreichen Verlauf derselben besorgt ist ,
das beweisen u . A . die von allen Seiten
kommenden Anerbietungen , dem Unternehmen
durch allerhand Sonderveranstaltungen be¬
sonderen Reiz zu geben . So hat sich neuer¬
dings der hiesige Verein für Brieftauben¬
zucht „ Phönix "

erbotenj , eine Ausstellung
von Brieftauben ins Werk zu setzen , der sich
ein Wettfliegen anschließen soll . Beteiligen
wollen sich die zahlreichen Brieftaubenzüchter
ans Elsaß Lothringen , Baden und der Pfalz ,
die dem unter dem Protektorat Seiner Maje¬
stät des Kaisers stehenden Verbände deutscher
Brnftaubenliebhaber - Vereine angehören .

Berlin, 27 . Februar. (Ein köstlicher-
Zwischenfall ) hat sich bei Gelegenheit des
Besuches abgespielt , den die Mitglieder der
Bndgelkommission vor kurzem der Armee -
Konservenfabrik bei Spandau abgestattel haben .
Bei der Besichtigung des Etablissements ,
bei der ein Offizier die Führung und Er¬
läuterung übernommen Halle, kamen die Be¬
sucher auch in das für die unverheirateten
Arbeiterinnen bestimmte Heim , das gegen
geringes Entgelt 104 Mädchen Aufnahme
gewährt und mit seinen vortrefflichen Ein¬
richtungen einen sehr anheimelnden und be¬
haglichen Eindruck macht . Alle waren des
Lobes voll über diese fürsorgliche Schöpfung
für die Arbeiterinnen und besonders ange¬
nehm davon berührt schien der Abgeordnete
Herr Singer zu sein , der mit einem gewissen
überlegenen Schmunzeln zu dem führenden
Offizier äußerte : „ Sehen Sie , so wird es
in unserem Zukunftstaat ausfehen . " — „ Ja ,
bas ist alles recht schön "

, lautete die Ent¬

gegnung , „ wenn hie Mädchen nur hinein¬
gingen . Wenn wir sie wirklich einmal ein
paar Tage hier haben , so kneifen sie aus ,
sie wollen eben die Freiheit genießen .

" —
Schade , daß kein Momentphotograph zur
Sielle war , um das geistreiche Gesicht zu
fixiere » , das Herr Singer in diesem Augen¬
blick gemacht hat .

— Ein heiteres Stückchen hat sich im
Braunschweiger Arestlokal zugeiragen . In
den frühen Morgenstunden wurde ein Nach¬
bar des Lokals durch Pfiffe , Hilferufe und
mehrmaliges Rufen seines Namens aus dem
Schlafe geschreckt, doch da aus den Gefäng¬
niszellen öfter ähnliche Rufe von trunkenen
Inhaftierten ertönen , beachtete er die Sache
nicht weiter . Doch am Morgen stellte sich
heraus , daß die Rufe von — vier einge -
fchlossenen Beamte » h rstammten . Ein Nacht¬
wächter hatte nachts mit Hilfe zweier Poli¬
zeisergeanten einen widerspenstigen Arrestan¬
ten im Haftlokale abgeliesert und als der
widerstrebende Gefangene von seinen drei
Begleitern und dem Gefängniswärter in die
Zelle gebracht wurde , schloß sich hinter der
ganzen Gesellschaft aus bisher nochnichtauf -
geklärte Weife die nur von außen zu öffnende
Zellenthür und statt eines Gefangenen waren
es nunmehr fünf I Erst nach längerer Zeit
wurde ein Nachtwächter auf den Lärm in
dem Haftlokal aufmerksam und veranlaßte
die Befreiung der eingesperrten Beamten ,

Hanau , 27 . Febr , ( Rabenvergistung .)
Auch in der Umgebung von hier wurde zur
Venilgung der Unmassen von Raben Gift
ausgelegt , das aber auch manchem Haustier
das Leben gekostet hat . So wurden direkt
vor Wachenbuchen die prachtvolle dänische
Dogge des dortigen Gemeindearzles , sowie ein
schöner Hund eines Brnchköbeler Kaufmanns
vergiftet . DaS mit Strychnin versetzte Blut
lag fast direkt an der Chaussee . In Dörnig¬
heim mußte in gleicher Weise der Jagdhund
des Gastwirtes Fischer sein Leben lassen .

Aus Nizza . Man schreibt von dort :
Die heurige Saison hat nunmehr ihren Höhe¬
punkt erreicht . Selten war Nizza noch so
überfüllt wie in diesem Jahre . Es ist über¬
haupt sehr schwer , hierin den besseren Hotels
Zimmer zu erhalten . Nach der Südseite ge¬
legene Wohnungen sind entweder gar nicht
oder nur mit schwerem Gelde erhältlich . Feste
folgen auf Feste . Die alljährlich hier statt¬
findende Blumenschlacht , sowie die Bataille
de Confetti fanden bei sehr günstigem Wet¬
ter statt , und zwar unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung .

— In der Nacht zum Donnerstag hat
sich die Frau des Taglöhners Gappert in
Braubauerschaft bei Gelsenkirchen mit ihren
drei Kindern , zwei sechsjährigen und einem
zehnjährigen , die sie mit Stricken an sich ge¬
bunden hatte , in die Emscher gestürzt . Das
älteste Kind , ein Knabe , machte sich frei
und wurde gerettet . Er erzählte von der
Not der Familie und den Mißhandlungen
durch den Vater . Gappert wurde Verhaftet .
Die Leichen sind bereits gefunden .

Pest , 27 . Febr . ( Blutthat einer Räuber¬
bande . Bei einem Stteckenaufseher der un¬
garischen Staatsbahnen in der Nähe der
Station Tarnoez hatten mehrere Bauern dieser
Tage vier Ochsen gekauft . In der Nacht
des darauffolgenden Tages lauerten sie dem
Manne indes auf und schossen ihn nieder .
Hierauf eilten sie in die Hütte des Getöteten
und drangen in dessen Frau , ihnen die Ver-



kaufssumme wieder zurückzugeben . Die Frau
behauptete , nutus zu wisse » , wo ihr Man »
bas Geld ausbewahrl habe . Schließlich droh¬
ten sic dem kleinen Kinde der Str - ckenauf -

seherin mit der Ermordung , falls dieses
ihnen nicht zu dem Gelbe verhelfe . Das
Kur " sagte » u » , daß das Geld im Keller
v wavit wo - de » sei und mußte die Räuber
sei - st in den K - Uer führen . Vorher schon
w >r die Frau gefesselt worden . Während

, Ra . . i> > sich in den Keller begaben , ver¬
mocht die Frau sich ihrer Fesseln zu enl -

ledig - n , sie lief zum Keller und verschloß
die Thür desselben fest. Die Räuber er¬
klärten ihr hierauf , daß sie das Kind , das
mit ihnen eingefchlosfin war , zu Tode mar¬
tern würden Die Brückenaufseherin ließ
sich durch diese Drohung nicht abhalten und
telegraphierle um die Gendarmerie . Als
diese eintraf , wurden die Räuber im Keller
Verhaftet . Das kleine Kind war mittler¬
weile von den Räubern auf das Entsetzlichste
mißhandelt und tödlich verletzt worden .

— Zn Rardubitz wurde Johann Pro -
chazka aus Zizkow verhallet , der gestand ,
daß er Kinder ankaufe und an Ritter von
Münster in Holstein liefere , welche Finna

die Kinder durch eine eigene Ernährungs -
methode in Liliputaner verwandle und für
ein Kind 200 fl . und 50 fl . Vermittlungs¬
gebühr zahle .

Hamburg , 26 . Febr . (Verkracht . ) Ham¬
burgs großartiges Konz rthaus Ludwig , das
s . Zt . mit einem Kostenaufwand von zwei
Millionen erbaut wurde , ist für 451 000
^ au die St . Pauli Kreditbank verkauft
worden .

Paris , 28 . Febr . In Nogent - sur - Marne
findet im März ein Wettlaufen zwischen
Stelzfüßen statt ; die Distanz beträgt 200
Meter .

Paris , 2 . März . ( Der Großfürst Mi¬
chaeli ) ist heute nacht gestorben . (Großfürst
Michael Nikolajewitsch , geboren am25 . Okl .
1832 , vermählt 28 . August 1857 mit Prin¬
zessin Olga Fevodm owna ( Cäcilie ) von Baden ,
f 13 . April 1891 . )

London, 27 . Febr. Letzte Woche sind
in London 111 Personen an Influenza ge¬
storben . Auch im Hospital der Garden in
Rechtster Row ist die Seuche ausgebrochen .
— Wie groß die Sterblichkeit in London
ist , kann mau allein schon aus der einen
Thaisache abrechnen , daß die „ Times " gestern

100 Traueranzeigen enthielt . An demselben
Tage des vorigen Jahres waren es nur 25 .

London, 26. Febr . Ein furchtbarer Orkan
hat die Fidschi Jns - ln hcimg sncht. In
Levaka und Riva wurden alle Häuser dem
Eidboden gleichgemacht . 20 Kuller , 30
Leichterschiffe und 2 Barken wu >d - n zerschellt .
Sowohl auf der S >e, wie auf dem Lande ist
der Verlust von vielen Menschenleben zu be¬
klagen . Der Fluß stieg bei Sova 15 Fuß .
In Sova selbst wurden alle Kirchen von
dem Orkan zerstört . Eigentümlich war eS ,
daß der Sturm etwa zwei Stunden lang
innchielt , dann aber aufs Nene mit der alten
Heftigkeit ausbrach , freilich von der entgegen¬
gesetzten Richtung . Es wird Jahre dauern »
bis die Fidschi - Inseln die von dem Sturm
angerichteten Verheerungen überwunden haben
werden .

— Der Diamant ^nhändlcr Frans in
Lyon , welcher mehrere Pfandleihanstalten
um über 100,000 Fis . geschädigt hat , ist
verhaftet worden . Frans hatte wertlose Steine
mittels eines eigentümlichen Verfahrens mit
Edelsteinen doubliert und verpfändet . Der
Betrug kam erst beim Verkaufe der verfalle¬
nen Pfandobjcktc zu Tage .

KevZenskcrmpfe .
Roman von Theodor Schmidt .

Nachdruck verboten

28 .

„ Frage mich nicht , Curtl " rief sie mit
gefalteten Händen und übe,strömenden Auge » .

„ Ich will fragen — ich will all »S wissen ! "

Verfitzte der Graf zornig . „ Wozu all ' diese
Thorheit ! Man möcble mich wirklich für
den eifersüchtigsten Ehemann in einem Lust¬
spiel halten , der hlnier eine Jntrigue zu
kommen sucht . Hast Du selbst das Arm¬
band verloren , Martha ? — Du zwinast
mich heftig zu werden , j tzi anlworte mir ! "

„ Ich habe Dir bereiiS gesagt , daß ich
diese Frage nicht beantworten kann, " ent -
gegnelc Martha .

Es lag eine solche Hoffnungslosigkeit
auf ihrem schönen Gesicht , eine solche Ver¬
zweiflung klang aus ihrer Stimme , daß der
Graf nicht wußte , was er sagen , was er
davon denken sollte .

„ Geliebte, " bat er innig , „ sei aufrichtig
gegen mich . Selbst wenn Du unvorsichtig
gewesen sein solltest , ich könnte Dir nicht
döse sein . Ich kenne ja meine kleine , liebe
Frau . Komm '

, mach mich nicht unglücklich ,
sage mir , was Dir fehlt . "

Der sanfte , zärtliche To » rührte sie mehr
als alle Heftigkeit , und gleich einem Kinde ,
das sich in Schlaf weini , schmiegte sie ihren
Kopf an seine Brust .

„ Curt, " sprach sie weich ; „ ich kann es
Dir nicht sagen . Ich wünschte , ich könnte
hier in Deinen Armen sterben , während Du
mich so freundl ch anlächelst . Sterben wäre
leichter , als Deine Fragen beantworten . "

Und ihre bleiche Stirn küssend , erwi¬
derte er :

„ Da Du zngibst , daß hier ein Geheim¬
nis obwaltet , und doL Dich weigerst , es mir
zu gestehen , muß ich es selbst herauszusinden
suchen . "

Mit diesen Worten lnß er sie aus seinen
Armen los und ging langsamen Schrittes
aus d - m Z mm r hinaus ms Fiele , nm in

der triichen Last s ine Aufregung ein wenig
zu bekämpfen .

Wie Curt , in tiefes Sinnen versunken ,
den breiten Kiesweg dahinschritt , kam ihm
sein Waldhüter entgegen .

„ Was wollt ihr Samler ? " fragte er
diesen , der mit entblößtem Kopfe vor ihm
sfihen blieb , in leichigereiztem Ton .

„ Ich komme mit einer unliebsamen Neuig¬
keit, " war dessen Antwort . Ich sagte dem
H >rrn Grafen neulich schon , baß sich zwei
berüchtigte Wilddiebe hier hernmtrieben , nnd
ich bin überzeugt , daß sie jetzt wieder hier
ihr Wese » treiben . Ich wollte es dem
Herrn Grasen schon gest - rn abend sagen ,
da sah ich Sie aber mit der Frau Gräfin
gehen und wollte Sie nicht stören . "

„ Ihr saht mich ? " fragte Curt erstaunt ,
„ wo und wann ? "

„ Kurz noch zehn Uhr . Sie gingen ja
mit der Frau Gräfin — ihr Gesicht konnte
ich genau sehen . "

Mit keinem Wort , keinem Blick verriet
der Graf seine Gattin .

„ Ganz recht , ganz recht, " erwiederte er
hastig . „ Nun , wie steht ' s mit den Wild¬
dieben ? "

Samter erging sich in eine lange und
breite Auseinandersetzung , von welcher der
Graf aber kein Wort hörte . Seine Frau
war also im Park gewesen ? — Uad nicht
allein — wer war mit ihr ? Das also war
es , weshalb sie vor Schreck ohnmächtig ge¬
worden war ? Wäre es denn möglich , daß
sich hinter diesem lieblichen , unschuldigen Ge¬
sicht Schuld und Sünde bargen ?

Curl mochte sinne » und nachdenk , n , so
viel er wollte , — er fand keine Lösung —
und dennoch , das Geheimnis mußte aufge¬
klärt werden I

Als er Marthas Zimmer wieder betrat ,
saß dieselbe noch genau so , wie er sie ver¬
lassen hatte , still nnd regungslos wie eine
Statue .

„ Ich muß eS ertragen lernen, " sagte sie
sich , als seine nahende Schritte sie aufschreck¬

„ Martya, " sprach er mit vor Erregung
heiserer Stimme , „ ich weiß Alles , Du , kannst
mir nichts mehr verbergen ! "

„ Du weißt Alles ? " wiederholte sie ton »
los , indem sie aufstand und mit gefalteten
Händen vor ihn hintrat .

„ Ja , ich weiß Alles I "

Da erinnerte Sie sich wieder der Worte ,
die er ihr vor langer Zeit scherzend zur Ant¬
wort gegeben , als sie ihn gefragt hatte , was
er thun würde , wenn seine Frau ihn be¬
trogen hätte .

„ Du weißt Alles, " sagte sie noch ein¬
mal und sah ihn fest dabei an ; „ meintest
Du auch das was Du sagtest ? — Muß ich
gehen ? "

Er verstand nicht , worauf sic anspiclte .
„ Meintest Du auch , was Du sagtest ? "

fragte sic noch einmal leise .
„ Ich meine stets das , was ich sage, "

versetzte er ; „ und , Martha , muß es dahin
gekommen — "

In dem Augenblick klopfte Nanette an
die Thür und meldete den Herrn Minister
von N . . .

Dieser Gast war eine zu wichtige Per¬
sönlichkeit , um ihn warten zu lassen , und
mit eiligsten Schritten ging Curt , ihn zu
begrüßen .

Der Graf bemühte sich redlich , dem Ge¬
spräch des hohen Herrn mit Interesse zu
folgen , aber nur einzelne Worte davon drangen
an sein Ohr . Nicht des Ministers , sondern
Marthas Stimme hörte er , Marthas Stimme ,
die wieder und wieder fragte : „ Muß ich
denn gehen ? " Was meinte sie nur damit ?
Wohin denn gehen ? Und woz » ? DaS konnte
nur ein thörichtes Mißverständnis sein , das
sich aufklären mußte , sobald der hohe Gast
sich entfernt hatte .

Doch sobald sollte er von diesem nicht
freikommen .

„ Wenn Sie nicht anderwärts in Anspruch
genommen sein sollten , Herr Graf, " sagte
der Minister , „ war - ich Ihnen sehr dankbar ,
wenn Sie mit mir nach E . fahren wollten , da
ließe sich die fragt . Angeleg -uheit ohne weiteren
Aufschub erledigen .

" (Forts , folgt .)
ten , wie er aber näher trat , sank ihr beim
A < blick tetues G - sich >S aller Mut .
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